
Pilatus kann wieder voll arbeiten! Herzliche Gratu-
lation.
Am 17.8.09 mussten wir lesen, dass die Pilatus Flug-
zeugwerke die Produktion drosseln und Kurzarbeit 
einführen, weil weniger Maschinen verkauft, teilwei-
se abbestellt würden. Ab dem 1. September mussten 
rund 350 der 1‘100 Mitarbeitenden kurz arbeiten.
Genau 3 Monate später freuen wir uns am erfolgrei-
chen Vertragsabschluss. 
Die Arabischen Emirate kaufen 25 Trainingsflug-
zeuge. Nach einer harten Ausmarchung gegen 
andere Anbieter entschlossen sich die Vereinigten 
Arabischen Emirate (UAE) für die Bestellung von 25 
Pilatus PC-21 Turboprop Trainingsflugzeugen. Der 
Grossauftrag beläuft sich auf über 500 Mio CHF. Eine 
halbe Milliarde Einkommen für Nidwalden. Grossar-
tig!
Diese Flugzeuge sind keine Kriegsgeräte, es sind 
Trainingsmaschinen und sind dem Güterkontroll- 
gesetz unterstellt. Deshalb hat der Bundesrat das 
Geschäft bewilligt. 
Die Grünen Nidwalden GN setzen sich für die GSoA-
Initiative ein. Ihnen ist dieses Geschäft ein Dorn im 
Auge. Ein paar Arbeitslose mehr und den Know-
how-Verlust finden sie tragbar. Die Linken spielen 
mit dem Feuer!
Legen Sie mit Überzeugung ein NEIN zu dieser ge-
fährlichen GSoA-Initiative in die Urne.

www.fdp-nw.ch

NEIN zur gefährlichen  
GSoA-Initiative

Ruedi Waser
Präsident FDP.Die Liberalen
Hergiswil

Sieben oder fünf?
Am vergangenen Mittwoch wurde im Landratssaal 
die Motion «Reduktion Anzahl Regierungsräte und 
Departemente von sieben auf fünf» abgelehnt.

Insgesamt 12 FDP- und 2 SVP-Landräte wollten mit 
diesem Vorstoss die Verwaltung reorganisieren. Mit 
fünf Departementen würden die Wege kürzer und es 
ergeben sich schlankere Abläufe. Unsere Regierung 
mit einer dezentralen Verwaltung an über 12(!) ver-
schiedenen Standorten verteilt, hätte die Chance 
packen können, dieses Thema anzugehen. Stattdes-
sen wird uns Motionären erklärt, wie alles perfekt 
und jede Veränderung eine Verschlechterung sei.

Ich vermisse bei unserer Regierung den Tatendrang 
fortschrittlich vorauszugehen statt nur den Ist-
Zustand zu verwalten. Wir in der Wirtschaft sind 
täglich mit Veränderungen konfrontiert. Die Regie-
rung wählt den Stillstand.

Ich habe das Gefühl, dass eine Reduktion der Depar-
temente bei der Bevölkerung mehr Zuspruch bekom-
men könnte als bei uns im Parlament. 

Schade, dass unser Anliegen vom Parlament bereits 
im Keime erstickt wurde. Wir von der FDP-Fraktion 
werden uns überlegen, in welcher Form wir das The-
ma weiterverfolgen.

Philippe Banz
Landrat FDP Hergiswil, 
Fraktionschef


